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Learning Analytics in 2 Lehrveranstaltungstypen
o Blended-Learning in der Kleingruppe 
o MOOC in der Großgruppe

3 Analysedimensionen
o Technisch
o Didaktisch
o Rechtlich/ethisch



“Learning Analytics verwenden dynamisch 

generierte Daten von Lernenden und 

Lernumgebungen, um diese in Echtzeit zu 

analysieren und zu visualisieren, mit dem 

Ziel der Modellierung und Optimierung von 

Lehr-Lernprozessen und 

Lernumgebungen.”
(Ifenthaler & Schumacher 2016, 176)
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Learning Analytics im Wipäd-Studium

Eigene Darstellung: 
Screenshot der Kursseite
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Learning Analytics im Wipäd-Studium

Eigene Darstellung:
Vereinfacht dargestelltes 
Learning Analytics 
Dashboard



Zielsetzungen von Learning Analytics
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Lernerfolge 
vorhersagen /  
Lernprozesse 

steuern

Nächste 
Lernschritte 

& Materialien 
empfehlen

Lern-
umgebungen 

anpassen

Reflexion 
und 

Bewusstsein 
über den 

Lernprozess

Nachteiliges 
Lernverhalten 
identifizieren

(Eigene Darstellung. 
Quellen: Grandl et al. 2017, 5–6, Verbert et al. 2012, 138)
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Welches Unterstützungspotenzial 
nehmen Studierende und Lehrende 

durch den Einsatz von Learning 
Analytics Dashboards wahr?
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Learning Analytics im Wipäd-Studium

Score 

Planner 

Die Deadline für den 
Meilenstein: E-tivity 2 
naht.

Wir möchten nicht, 
dass du die Deadline 
verpasst! Folge dem 
Link: …

Eigene Darstellung:
Vereinfacht dargestelltes 
Learning Analytics 
Dashboard



2
Lehrveranstaltungen

Learning Analytics im Wipäd-Studium

Fokus: Wintersemester 2021/22
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50
Studierende

3
Lehrende

Qualitativer Fokus
Studierende:
70 Fragebögen
2 Gruppeninterviews

Lehrende:
3 Einzelinterviews
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Unterstützungspotenzial für 
Studierende
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Selbstreguliertes Lernen
o Aktiver, konstruktiver Prozess
o Lernende setzen sich selbst Ziele 
o Lernende initiieren, steuern, überwachen und regulieren ihren eigenen Lernprozess 

(Pintrich 2000, 453; Leutner & Leopold 2006, 162)

o Entscheidende Faktoren für erfolgreiches Lernen (Hattie & Zierer 2020, 39):

Unterstützungspotenzial für 
Studierende
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Selbstwirksamkeit Lernmotivation



Unterstützungspotenzial für 
Studierende
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Selbstwirksamkeit



o Optimistische Überzeugung bestimmte Anforderungssituationen 
erfolgreich bestehen zu können (Lefrançois 2015, 338–340)

o Kontrolle über das eigene Handeln & Einflussnahme (Stangl 2018; Bandura 1997)

o Vier Quellen der Selbstwirksamkeitsentwicklung nach Bandura 1986:

• Persönliche Erfahrungen

• Stellvertretende Erfahrungen

• Symbolische Erfahrungen

• Emotionale Erregung
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Welche Bereiche von Selbstwirksamkeitserwartungen können mit dem 

Einsatz von Learning Analytics angesprochen werden?
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„Es hilft mir, meine Leistungen zu überprüfen.“ (F1)
„Ich kann besser überprüfen, ob ich meine Einzelleistungen richtig eingeschätzt habe.“ (F2)
„Es zeigt mir auf einen ersten Blick, wie mein Fortschritt ist und wie viel ich noch leisten 
kann, um mich zu verbessern.“ (F9)

Persönliche Erfahrungen durch 
Visualisierung von (Miss)Erfolgen
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Stellvertretende Erfahrungen durch 
Vergleich mit Peers

„Ich dachte, ich wäre besser. Wusste nicht, dass die anderen noch besser waren als ich.“ (F1)
„Ich sehe, ob ich im Durchschnitt drunter oder darüber liege und kann daher rechtzeitig 
nachlegen, falls ich gegenüber der Gruppe zurückliege.“ (F10)

Welche Bereiche von Selbstwirksamkeitserwartungen können mit dem 

Einsatz von Learning Analytics angesprochen werden?



o100% sind davon überzeugt, ihre 
Leistung realistisch einschätzen zu 
können

o36% wurden durch das Dashboard auf 
eine Fehleinschätzung aufmerksam
• 47% haben sich überschätzt
• 53% haben sich unterschätzt
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Lernmotivation



o Lernmotivation als zentraler Ausgangspunkt für Lernen (Stamov-Roßnagel 2008, 9)

o Auslöser für Aufnahme von Lernvorhaben & Stütze zur Vermeidung eines 
vorzeitigen Abbruchs (Kolland 2016, 29)

o Konstrukte der Lernmotivation (Spinath 2015; Axhausen et al. 2002; Siebert 2006; Moskaliuk 2015):

• Leistungsmotiv

• Zielorientierungen

• Extrinsische & intrinsische Motivation

• Interesse & Offenheit

• Erwartungen und Werte

• Selbstwirksamkeitserwartungen, …
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Welche Bereiche von Lernmotivation können mit dem Einsatz von Learning 

Analytics angesprochen werden?
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Unterstützungspotenzial für 
Studierende

„Weil ich einen Vergleich zu meinen Kolleg*innen habe und das motiviert mich, weil 
ich genauso gut sein möchte.“ (F17)
„Ich arbeite noch aktiver mit, weil ich gerne den höchsten Score erreichen möchte um 
den Kurs bestmöglich zu belegen.“ (F15)

Leistungsmotiv durch 
Auseinandersetzung mit einem Vergleich
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Welche Bereiche von Lernmotivation können mit dem Einsatz von Learning 

Analytics angesprochen werden?
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Unterstützungspotenzial für 
Studierende

„Da ich die Meilensteine der LV immer im Blick habe, vergesse ich weniger, was es 
sehr wahrscheinlich macht, meine Lernziele zu erreichen.“ (F5)
„Weil es die Schritte die [zur Zielerreichung] notwendig sind visualisiert und 
plastisch aufzeigt. So hat man einen guten Überblick.“ (F3)

Zielorientierung durch 
Visualisierung des Zielerreichungspfades
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o71% nutzen Learning Analytics als 
Lernunterstützung

o24% fühlen sich unter Druck gesetzt
o26% nennen Demotivationsfaktoren

• 58% Vergleich
• 25% Technische Funktionalität
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Unterstützungspotenzial für 
Lehrende
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Learning Analytics Dashboard 
im Wipäd-Studium

Score 

Planner 

Zeitüberblick

Aktivität

Aktivitäts-
abschlüsse Eigene Darstellung:

Vereinfacht dargestelltes 
Learning Analytics 
Dashboard



Unterstützungspotenzial für Lehrende
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Monitoring

„Es ist es oft schwierig, zu sehen wer ist jetzt voll dabei, 
wer ist vielleicht gerade heute nicht dabei. Und durch die 
zusätzliche Möglichkeit, dann auch Online mitzuarbeiten, 
kann man das ganz gut ergänzen.“ (L1)

„Dass ich sofort sehe, wo meinen Studierenden stehen – in 
Bezug auf ihren Lernfortschritt, gemessen an Punkten.“ (L3)

„[…] wie weit auseinander oder wie ausdifferenziert liegen 
die einzelnen Leute auseinander.“ (L2)

n=3



Unterstützungspotenzial für Lehrende
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Indikator zur Adaption 
von Lehre und 
Lernanlässen

„Dahingehend kann man dann schon schauen, wo kann ich 
noch tiefer hineingehen, jetzt von der inhaltlichen 
Perspektive her, wo braucht es vielleicht noch ein bisschen 
etwas.“ (L1)

„[…] man kriegt auch da wieder ein Gefühl für den Kurs auch vielleicht für die weitere, das ist 
noch ein Punkt, das haben wir uns schon angeschaut, für die weitere Gestaltung des Kurses, 
also für das nächste Semester. Weil man dann schon sehen kann, ok da haben sie relativ 
lange gebraucht, was kann ich vielleicht für einen Teil rausnehmen.“ (L1)

„Und wenn ich sehe, der niedrigste Score ist in einem für mich 
akzeptablen Bereich, dann ist für mich alles ok und besteht kein 
sonderlicher Handlungsbedarf, sagen wir es so.“ (L3)

n=3



Unterstützungspotenzial für Lehrende
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Awareness

„Da kann man schon feinfühliger in das ganze glaube ich hineingehen. 
Und eben schauen, wo kann ich tiefer reingehen oder auf der anderen Seite, 
das habe ich glaube ich auch schon angesprochen, wie kann ich vielleicht 
auch noch mehr motivieren.“ (L1)

„Wenn dann könnte man nur sagen, das Dashboard wäre sozusagen die 
Ursache [Grund, eigene Anmerkung], damit ich meine Studierenden 
frage, gibt es einen Grund, warum dieses oder jenes weniger oft 
gemacht wurde, oder sehr oft gemacht wurde.“ (L3)

„[man kann daraus ableiten, eigene Anmerkung] mir ist aufgefallen, dass man da eine intensivere 
Zeit gehabt hat, ähm Bearbeitungszeit gehabt hat. Brauchts ihr da noch was? Eher so als 
Einstieg in eine Einheit, um das Lernergebnis der letzten Einheit noch einmal zu sichern, um 
abzuchecken gibt es noch etwa, braucht ihr noch etwas, gibt es offene Fragen.“ (L1) n=3
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oPotenzial zur Unterstützung Lehrender und Lernender vorhanden

oAnsatzpunkte zur Adressierung von Selbstwirksamkeit und 

Lernmotivation

oAnsatzpunkte zur Reflexion und Weiterentwicklung der Lehre

oChancen und Risiken

oVerantwortung

Conclusio
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“Denn es ist zuletzt doch nur der 
Geist, der jede Technik lebendig 

macht.”

Johann Wolfgang von Goethe

32
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